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Was die Woche bringt

Korrektur.
Im Jubiläumsartikel über Martin Lauter-

bürg schlichen sich im 2. Alinea einige Fehler
ein, die wir hier richtig stellen: Die Familie
Lauterburg nannte sich in Frankreich auch

„L outherbour g. — Seine Gemälde sind
z. T. vom Verleger Henzi in Bern repro lu-
ziert und mit einem Vorwort des grossen
H a 11 e r veröffentlicht worden.

Stadttheater Bern. Wochenspielplan.
Samstag, 17. Mai, Sondervorst, d. Theaterve-

reins. Neueinstudiert: „Der Zarewitsch".
Sonntag, 18. Mai, ,14.30 Uhr: „Der Zare-

witsch", Operette in drei Akten von Franz
Lehar. — 20 Uhr Sondervorst, des Berner
Theatervereins. Neueinstudiert: „La Tra-
viata" Oper in vier Bildern von Giuseppe
Verdi. *

Montag, 19. Mai: „Der Zarewitsch", Operette
in drei Akten von Franz Léhar.

Dienstag, 20. Mai: „Die Bajadere", Operette
in drei Akten von Emmerich Kaiman.

Mittwoch, 21. Mai: „La Traviata".
Donnerstag, 22. Mai. Am Auffahrtstag bleibt

das Theater geschlossen.
Freitag, 23. Mai. Neueinstudiert: „Die Fahrt

ins Blaue", Lustspiel in drei Akten von
Caillavet-de Flers-Rey.

Samstag, 24. Mai „Der Zarewitsch',
Sonntag, 25. Mai, 14.30 Uhr: „Die Bajadere.
— 20 Uhr: „Der Zarewitsch".
Montag, 26. Mai: „Heinrich VIII. und seine

" sechste Frau", Komödie in 12 Bildern von
Max Christian Feiler.

Rnrsaal
Täglich nachmittags und abends Unter-

haltungskonzerte des Orchesters Bob Engel un-
ter Leitung von Kapellmeister H. B. Berto.

Allabendlich, Sonntag auch nachmittags,
Dancing im Kuppelsaal, Kapelle Henri Bryner.

Hotel Elite, Biel
Täglich Magda Tölössy, die ungarische

Violinvirtuosin mit ihrem vorzüglichen Herren-
Orchester, dazu Einlagen der bekannten Ca-
barettistin und Vortragskünstlerin Olga Irèn
Fröhlich.

Im Restaurant und in den Salons grosse
Gemäldeausstellung des Berner Künstlers Ek-
kehard Kohlund. Eintritt frei.

Ferien in den Bergen.
.Seit einigen Jahren unterhält die Schweiz.

Gemeinnützige Gesellschaft in Amsteg, Kt.
Uri, eine gemeinnützige Vermittlungsstelle für
Ferienwohnungen in den Bergen, die ihre Dien-
ste solchen Familien zur Verfügung stellt,
welche ihre Ferien nicht in Hotels oder Pen-
isionen verbringen können. Soeben ist die reue
Liste von Ferienwohnungen 1941 herausgekom-
men. Sie ist zum Preise von 35 Rp. (inkl.
Portol zuzüglich allfälliger Nachnahmegebüh-
ren bei der Geschäftsstelle der Ferienwoh-
nungsvermittlung in Amsteg, Uri, Tel. 9 63 31,

Die bequemen
Strub -

Vasaro-
ui.d Prothos-i

Schuh«" ^^MarKtgasse42

P.Ch. VII 6039, oder bei der Schweiz. Ge
meinnützigen Gesellschaft, Gotthardstrass«
Zürich 2, erhältlich.

Helft dem Boten Kreuz'in Genf.
Es wird kein Unterschied zwischen Freund

und Feind gemacht, wo es sich um verwundete
und kranke Soldaten handelt. Darüber wich
das Internationale Komitee vom Roten Kreuz
Dieses gibt den Angehörigen Auskunft über
gefangene, verwundete und gefallene Soldaten

Täglich gehen viele Tausend solcher Anfragen
in Genf ein. Ungeheure seelische Not wird
damit gelindert.

Das Internationale Komitee vom Roten
Kreuz ist das Bindeglied zwischen den krieg-
führenden Staaten in allen Fragen, welche die

Behandlung und den Austausch von Kriegs-
gefangenen betreffen.

Helft dem Internationalen Komitee vom Ro
ten Kreuz Es tritt mit einer Sammlung vor
die Oeffentlichkeit, um seine segensreiche Ar-
be it fortsetzen zu können.

Postcheck Genf 1/803 2.
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Korrektur.
Im lubiläumsartilcel über Martin Lauter-

lzurg sàlielien 8Ìâ im 2. Alinea, einige I^àler
ein, die wir bier ricbtig stellen: Oie Xamdie
Lauterburg nannte sieb in Xranbreieb anen
„I. outberbourg. — Leine dsmälde sind
2. 17. vom Verleger Ren2Ì in Lern repro lu-
2Ìert und mit einem Vorwort (lss grossen
II a l l e r veröllentliebt worden.

8tîutttkviìt«;r kein. M«edvo8pivlpluu.
Lamstag, 17. Mai, Lonclervorst. â. Dbeaterve-

reins. bleueinstudiert: „Der Tarewitscb".
Lonntag, 18. Mai, 14.Z0 Dbr: „Der Tare-

witscb", Operette in drei Wirten von Xran?
Lebar. — 20 Ilbr Londervorst. des Lerner
Dbeatervereins. bleueinstudiert: „La Dra-
viata" Oper in vier Lildern von Oiuseppe
Verdi. l

Montag, 19. Mai: „Der Tarewitscb", Operette
in drei Tdleten von Xram Lêbar.

Dieirstag, 20. Mai: „Die Lasadere", Operette
in drei Wirten von Xmmericb Xialman.

Mittwoeb, 21. blai: „Da Draviata".
Donner8tag, 22. ?Vlai. ^.m /^uggalll't8tag bleibt

das Dbeater gescblossen.
Xreitag, 2Z. Mai. dleueinstudiert: „Die Xabrt

M8 Blaue", Bu8t8piel in drei ./Vlcten von
Oaillavet-de Xlers-Xe^'.

Lamstag, 24. Mai „Der Tarewitseld,
Lonntag, 2Z. Mai, 14.Z0 Ilbr: „Die Lasadere.
— 20 Ilbr: „Der Tarewitseb".
iVlontag, 26. IVlai: „Heinrich VIII. und 8eine
' «ecbste Dran", Xiomödie in 12 Lildern von

Max Lbristian Xeiler.

kukLUsI
Däglicb nacbmittags nnd abends Unter-

baltungslcon^erte des Orcbesters Lob Xngel nn-
ter Leitung von Xapellmeister D. L. Lerto.

^.llabendlicb, Lonntag aucb nacbmittags,
Danein^ im Xuppelsaal, Xiapelle Denri Lryner.

Uàì ülitv, kiel
Däglicb Magda Dölöss^, die ungariscbe

Violinvirtnosin mit ibrem vor^üglieben Herren-
orcbsster, da?u Xinlagen der bebanntsn Oa-
barettistin und Vortragsbünstlsrin Olga Iren
Xröblicb.

Im Lsstaurant und in den Lalons grosse
(Zemäldeausstellung des Lerner lvünstlers XL-
Lebard Xioblund. Xintritt Irei.

kvlivn in <I« N ttei'Kvn.
.Leit einigen labren unterbält die Lcbwà.

(Zemelimüt^ige Oesellscbalt in .Vmstsg, XL
Dri, sine gemeinnützige Vermittlungsstelle lür
Xerlenwobnungen in den Lergen, die ibre Dien-
ste soleben Xamillen 2Ur Verlegung stellt,
welcbe ibre Xerlen niebt in Hotel« oder Den-
sionen verbringen können. 8oeben Ì8t. die reue
Liste von Xerlenwobnungen 1941 berausgeLom-
men. 8ie Ì8t 2UM BreÌ8e von Z5 B^>. (inlcl.
Xortol 2Urüglicb alllälliger blacknabmegebüb-
ren bei der descbaltsstelle der Xerienwab-
nungsvermittlung in ^.msteg, Dri, Del. y 6Z zi,
b>ie bequernen

Ztnuì»

Ul
eowss

X.Lb. VII 6ozy, oder bei der Lckwed. (Zx

meinnükigen desellsebakt, dottbardstrssz»
Türicb 2, erbältlicb.

Ilelkt dem lîvtvn lilMîî'n,
Xs wird Lein Dntersebied 2wiseben brésil

und Xeind gemacbt, wo es sieb um venvuiàc
und Lranbe Loldaten bandelt. Darüber
das Internationale Xiomitee vom Loten Xr«z
Dieses gibt den àgebôrigen àsbunkt üb«
gekangene, verwundete und geladene Lolàteo
Däglicb geben viele Dausend solcber àkra»«
in denk ein. Dngebeure seelisebe Xot «irs>
damit gelindert.

1)^8 Internationale Komitee vom
I^reu? Ì8t da8 Bindeglied 2^vÌ8àen âen krie^-
kübrenden Ltaaten in allen Xragen, welebe à
Lebandlung und den 2^.ustauscb von Xr!exz-
gegangenen betreiben.

Delkt dem Internationalen Xiomitee vom üo
ten Xireu^î Xs tritt mit einer Lammluiw r«?
die Oellentlicbbeit, um seine segensreicbe dr-
!>eit Iort8et2en 2N können.

Bo8tàeà (?enl I/80Z2.
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